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Ullerlei ans Stadt nnd Land. 
MI- 

John Vierbohin machte Freitag eine 
Geschäftskeise nach Wayne. 

Pros. H. F. Gullioer machte Montag 
eine Reise nach Wayne. 

Frau B. Y. High und Tochter sind 
Montag nach Omaha gereist- 

Claus Riessen reiste Freitag zurück 
nach seiner Heimat in Calhoun. 

John D. Reins machte Freitag eine 

Geschäftsreise nach Siour City. 
A. J Ellis war am Ende letzter Wo- 

che in Siour City und verkaufte eine 
Carload Schweine zu einem annehmba- 
ren Preise. 

Frau Fred Uehting und Tochter rei- 
sten Freitag nach Omaha um Verwand- 
te zu besuchen 

Frih Soenksen reiste lehe Woche 
nach Giendioe,« Montana; um seine 
Schwester zu besuchen und .sich das 
Land anzusehen. 

John und Heinrich Hinrichq werden 

nächste Woche eine Reise nach Deutsch- 
land antreten und ihre Heimat in der 

Nähe oon Jener wiedersehen. Sie beab- 

sichtigen ein Jahr fortznbleibem 
Satn Funk ladete Montag seine Gar 

um dieselbe nach Glendioe, Montana 

zu senden, dieselbe wird Mittwoch nach 
dort abgehen. Sain wird in der Nähe 
von Glendioe eine Hemestead beziehen- 

srau h. S. Kloke reiste Montag 
nach Omaha, unt ihre Schwester zu be- 

suchen-und zu sehen ob sie den großen 
chelone, welcher am Sonntag über O-» 

maha segte, unversehrt entgangen ist. 

John Wendekamp kam Montag Mit-i 
tag zurück von Pender, wohin er zuri 
Taufe seines Großtöchterchens geweseni 
war. Er sagt, dasz es in Pender am 

Sonntag Abend stark regnete. 
A. D. Hausen, welcher Ende Februar 

eine große Auction abhielt, hat sich in 

Meadow Grooe häuslich niedergelassen. 
Er war Freitag mit einer Carladuug 
Vieh in Siour City. Auch bestellte er 

sich das Bloomfteld Journal für ein ; 

Jahr. T 

Jake Gesler kaut Freitag Abend von. 

Siour City zurück, woselbst seine Ge-» 
inahlin sich einer schwierigen Operation» 
unterziehen ließ. Sie befindet sich den f 
Umständen gemäß wohl. 

! 
«Paid in Full« wird am Mittwoch« 

2. April, im hiesigen Qpern Haufe! 
sur Ausführung kommen. Dies ist eins T 
der hervorragendften Stücke der ameri- ! 
lanifrhen Bühne und wird oou einer ; 

ausgezeichneten Kompauh hier gespielti 
werden. f 

C. F. Christiansen von Crofton war 

hier lehte Sonnabend, unt seine Tocht- 
er, welcher während des Konfirsuauden ( 
Unterrichts bei Herrn Ollenburg wohntes 
nach Hause zu holen. Er ftattete auchi 
uns einen angenehmen Besuch ab und J 
bezahlte die Gerntania für ein Jahr. 

« 

Llohd, der 12 Jahre alte Sohn oonZ 
Peter Larson wurde ain Sonntag Mars 
gen zufälliger Weise oou dein l-· jähr. i 
Cd Buschgrfrhosien Tit Jungen-s spieii 
ten iin Hofrauut init einein « ilaliber 

Reifel, als der Schuß durch Zufall los 

ging und Liond in die linke Hüfte trai. 
Ter Junge tief sofort iue Haue, wo er 

ohuiuachteg hinfiel. I LBieick wurde lo- 
tort teiephomert und der Junge wurde 

inditerhin ins Viooniueid Hoopital über- s 
tuhrt. Alle Verfuche. die Kugel en ein 

ternen. sind die sonnt ietzt geitttageni 
tis ift Oeffnung oorhandeu. dass deri« 
Junge wieder hergestellt wird- ! 
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sit Indes un III-I Ost-hu s- 
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pou- Int ihm- Wsm stockt m- su- 
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mt Im — us um sm- »Und-; 
us In Dem sub-Insect Un Ida-i 
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Ein Reisebericht. Forts. 
Unsere Fahrt ging immer weiter gen 

Süden und es war unsere Absicht das 

«Ol Mad« Settleinent, zu besuchen, 
denn dort wohnen wie der Name schon 
andeutet 15 unverheiratete Mädchens 
im Alter von 25——45 Jahren, ein jedes 
siyt auf ihrem Claim mit der festen Zu- 
versicht, das, wenn sie mal aufgepruit 
haben, ihr Land von 15—-20 Dvllar 
den Acker werth ist. Wenn dieser Zeit- 
punkt eintrit, so verkaufen sie ihr Land, 
stteckeu das Geld in die Tasche, nnd zer- 
streuen sich in alle Windrichtuugem Ta 
wäre vielleicht noch Gelegenheit fiir 

Imanchen alten Junggesellen in und bei 

TBloomfield in ein warmes Nestzu trie- 

Fchetn deshalb Jungens nur frisch draus 
Hlos und wie Herr August Sucktors sagt: 
H» nur nicht bange vor der Car". Wir 

staunten leider nicht hinkvmmen, denn 

zder tiefe Schnee sehte uns ein Halt; wir 

smachten deshalb lehrt nnd besuchten bei 

sunserer Rückkehr verschiedene Homestäte 
ter, es waren meistens Schweden, aber 

auch mauch’ gemütlichen Deutschen ha- 
iben wir getroffen. Ein jeder ist dort mit 

Iseinen Verhältnissen zufritdem denn zu 
Tessen und zu brennen haben sie im Ue- 

sberfluß, Geld wenig nnd Kredit gar- 
Jnicht. Alle hoffen nächsten Herbst eine 

Eisenbahn zu erhalten. Während die 

.Meisienjth da Meilen von der Eisen- 
bahn entfernt sind, werden sie dann ei- 
sneu Absahplah für ihre Farmprodulte 
näher bei erhalten« Möge ihr Wunsch 
in Erfüllung gehen. Nachdem wir mit 

unserem Gefährt mehrere Male stecken 
geblieben waren, langten wir abends 

wphbehalten zu Hause an. Den anderen 

Tag gings per Schlitten wieder zur 
Stadt, denn nach viertligiger Trennung 

bekam ich Heimweh nach meiner lLizzie 
was meines Alfchr. Glücklich kamen wir 
Ekalaka an und war in den letzten 10 

Tagen immer dort. Viele Bekannte 
von Blevmfield traf ich dort, unter de- 
nen waren Jesfie und George Gram. 
Jes- hat dasselbe Geschäft wie in 

»Blvontsield, lauft nnd verkauft Pferde 
hat einen schönen Liverystall lind ist 
nebenbei auch Tseputy Sherifi. Fort-fo. 

Lavena Roger-U das 6 Jahr alte 

Töchterchen von Herr und Frau Tick 

Rogerg wurde Dienstag im hiesigen 
Hvspital wegen Blinddarmentzündung 
operiert. 

Randolph. 
Am Perlen-Sonntag wurden in der 

ev.inih. St. Joh. Kirche die folgenden 
Kinder konfirmiert: Knaben: Walier 
Gabriel, Renje Kostnmnn, Ed Streit- 
mann, Paul Stroman nnd Gerhnrd 
Dirks von Branca-ich Nebr. Mäd- 
chen: Rein Bauer, Hntda Boctger und 

Maria soetger. 
Herr Pnstor Gabriel wird in ea. 2 

Wochen nach Syraenie, Nebr. verziehen. 

L. A. Sinnen unser Jmplementx 
Händler, mußte sich Freitag nach Omm 

hu begeben, wo er sich wegen eines 

schweren Blasenieideiw einer Operation 
unterziehen lassen will. Bill Tevier be- 

gleitete ihn nnd wird sich incmnha eine 
reitinnq aushalten. 

Honig Von-n hätte lehren Tonnereisg 
baid fein Schlechtes-bang durch Jener 
verloren. Dnich irgend eine ichndimiie 
Eieiie im Dienrohr hatte pag Gebäude 
Feuer geistigen nnd nur durch Moui 
ges Muichreuen non Wiilse Howe, Ivel 

cher rninuig inmitten-, konnte das sen 
er geloichi werden. 

»Gott Ia III« M bst Titel duf 
Mii- Dusmifchcu Erfolges is Im 

list-I Ob Jahr-m Chr hist mit Gm- 

saheiidm Stück m Mist-os. do- 
t. Ifkih is hause- Dm costs In 
fest-. 
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Winnetoon Korrespondenz 
Herr nnd Frau Falk- rcifien dieses 

Woche nach Sioux City, wo Frau Falles 
iirziiiche Hülfe in Anspruch zu nehmen 
gedenkt.Sie ist nämlich schon seit länge- 
rer Zeit krank· 

Bett Hollendick, der treue Kassierer 
der Ba3i1e-Genieinde, liegt schwer ek- 

kkankt am Magenkrebg datnieder. Er 

ist nicht nnk ein neues Mitglied der Ge- 
meinde, sondern hat das Amt als Kas- 
sieret derselben fiir mehrere Jahre treu- 

lich verwaltet. 

Leherer C. zebderfou reifte biefe 
Woche znr Ftouferenz nach Freund-it 
Herr Fedderfan berichtet, daß die Kon- 

ferenz fehr gut besucht war, nnd fprach 
fich besonders anerkennend über die 
freundliche Aufnahme in Freemont ani. 

Nach der stonferenz wurde nämlich ben 

besuchenbenLehrern ein freie Automobil 
durch bie Strasen der Stadt gegeben, 
welches natürlich großen Beifall fortb. 
Frau Febberfou war während Ihr-es 
Mannes Abwesenheit bei ihrem· Onkel 
zu Befnch, beuu fie wollte nicht Stroh- 
wittwe fpielen. So hadde ick bat ok 

matt· 
Herr Pastor Wingei verreiste biefe 

Woche, um einer Konferenz beizuwahiu 
en. Wir wollen hoffen, baß er befferec 
Wetter als Herr Jebberfou hatte. 

Erneft Ellerbruck vertauschte fein 
Automoiil für 3 Schweine an Paul 
Peg lar. Das Gelb was früher für 
Gafolin ausgegeben wurde, wird jetzt 
für Korn gebraucht.Anftatt Animus-bil- 
fahrten gieth jetzt Schinten und Speck 

Columbia Township 
Herr Pastor Schutz reiste ain Diene- 

tag zur Kenserenz nach Madison, Nebr. 
und wird Freitag zurück kommen. 

Derr Georg Reinen, welcher schon 
etliche Wochen bei seinen Schwiegerel- 
tern krank darnieder liegt, ist etwaa 

besser. « 

Herr Joachim anuann und Hermau 
Peteris sandten atn Montag jeder eine 

Carladung Borstentiere nach Siour Ci- 

ty. 
Weil etliche Assessoren ans dein östlii 

chen Teile des Countiee sich sträubten 
nach Center zur Versammlung zu gehen, 
werden sie sich am Sonnabend Nachmit- 
tag in Bloomfield versammeln, und die 

Assessoren vont westlichen Teile in Ver- 

digree, so haben die Assessoren den An 

fang gemacht, das Connty zu teilen. 
Wenn nun die Wähler es auch tun wür- 

den, so wäre es ja gut. 

Hernian Daniiert’s Liarinhaus brann- 
te Montag nieder. Herinau wohnt 12 

Meilen südwestlich von Bloomfield, nnd 
da wir noch keine Autainobil-Feners 
löschapparate hier haben, konnte dein 

Feuer kein Einljalt geboten werden« 
Wie uns mitgeteilt wird, ist der Scha- 
den durch Versicherung gedeckt. 

Frau Chalee öiegler mußte sich kürz- 
lich in das hiesige Hospitnl begeben, da 

sie sich an ihrer unten Hand Bin-ver 

gistung zugezogen hatte. Sie befindet 
sich jedoch seht ans dein Wege der Beis 

ernng. 
Boe einigen klagen wen-T 

de Joseph Vogel von dee sen-en- 
Faem von LewissCounty. Waise-. 

entscan und gleichzeitis wurde eine 
inteee ante Geschichte bekannt die 
beweist. das es noch ehrliche. unees 
gen-Muse Meuichen auf der Welt 
gibt. Im Jahre 1911 mieme Vogel 
von dem Kaum-km Stiele-a Des von 
Chehalie ein Deus und eeleantte 
bald damal. cui Des. welchee em- 

aedsm. das Vogel völlss Ismene-e 
me, lieh ihn reach dee Amen-Faen- 
Myyem soc sieh send Vocet nach uns 

M ers-tie. Als Des eines Tages 
sei-e dein iaMeieeey send ee zu- 
KI In eise- Kefsee Vogels 
U es Ostsee-sue nd two-s en 
Seid auf. Oe feste Ihn me fei- 
nes ten-. send-e- Ieessleeee dae 
New n f- eeMseeeQee Reife. M 
es — items-m met Ism- hie 
eeedosvem des heim sog Ists- 
MIC- s seon h m hemmt e- 

usd fes Feine used indes II Seen 
te eaet Oe Use-seh see Ism- du 
Miste Reise see-esse- Ieed Name 
Ieee feeee use-me- sqet see-se 
Mee ein-Ie- seeseseee um« M 
Ist-me Ists-L eeI IM den-am 
Its-. Im sie-. me dee Nest-I 
Ue III Use-Mem Mk m lese 
usw« Ue leeren see W Ue- 
teee M sum-se- III-e- 

Marktbsricht 
Jede Woche kotrigm von 

Stunden-Weinen Compauy 
Bloomsield, Nebr» 27. März, 1913 

Weisen. .......................... 66 
Rom (nmes) ...................... Mkc 
Daiek.«· « ...................... Ale 
Roggeu ........................... U 

Gast-. ...................... 38 

Flåchs ...................... 99 

Schweine ..................... 8.30 
Butter....... ..................... 20 
Eier ........................ 15 
Kartoffeln ..................... 00 
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Pierce Korrespondenz. 
, Ani Mittwoch, den to. März. starb 
Frau Friedericke Kolteruiau und wurde 
am Freitag von der Zions-Kirche ans 

beerdigt. Friederite Jäger wurde am 

is. Nov. 1827 in Greifeiiberg, Pom- 
meru, geboren, verheiratete sich mit 

Friedrich Koltertuan im Jahre 1850, 

,ivaiiderte 1852 aus nachi Amerika, nnd 
kamen am U. May in Milivaukee an, 
evo sie 10 Jahre wohnten. Von da ver- 

zogsn sie nach Watertoivn, Wis» wo sie 
noch W Jahre oerbrachten, oon dort 
kam sie nach Pieree, Nebr» wo sie bei 

ihrem Sohns. »s, Koliermau wohnte. 
Jm Oktober besuchten sie ihre Tochter 
Frau Carl Griebenow, welche in der 

NKbarschaft wohnt, wurde dort traul, 
u« starb dort am 19. März um 11 

Uhr morgens. Großmutter Kolteriuam 
wie sie genannt wurde, war bei allen 

sehr belikdh denn sie hijtte einen guten 
C» rakteI.Sie wird betranert von ihrem 

SLU J. ’F. Koltettnau, ihren beiden 
To tern Frau Karl Griebenotv nnd 

Frau Herinann Ahlntann. Möge sie in 

Frieden ruhn. 
Letzte Woche lausten Rudolf Rohde 

und Richard Raabe das Gebäude in 

welches zur Zeit Gustav Weinrich ini 

Schanigeschäst ist, von Ernst Petercsl 
stilid svird R. Nohde vom l. May ab an 

dao Geschäst dort weiter führen. Ja, 
Rudolf kann dat ninsen nich laten, he 
iulitt iinnner tvat tmtteel an Hand hebbeu. 

Arn Freitag, den 21 März, verstarb 
Frau Christian Schrauun ini Alter von 

72 Jahren. Sie wurde ain 20. März 
18341 in Pvtntnern, Deutschland gebo- 
ren, 1863 verheiratete sic sich Init Chr. 
Schranuu, 1877 kamen sie von Deutsch 
land nach Wisconsin von tvo aus sie in 
den achzigcr Jahren nach Pierce, Nebr. 
kann-u, ivo sie die Faruuvirtschaft betrie. 
ben· Vdr etwa s Jahren verzogcn sit 
nach der Stadt und lebten ruhig zusatni 
nien bis atn 29 Man1912 ihr isiattc ihr 
durch den Tod entrissen wurde. Danon 
konnte sich die alte Frau nicht utchr er 

holen. Auch erblindete sie fast ganz 
nnd es nah-n die Führ-sorge ihrer jung- 
sten Tochter Ella und ihres Sohnes 
Iiibert sie tu pflegen und zu tröste-thing 
der Tod sie zur Tiiuhe ries. Sie hintels 
laßt zivei Söhne und drei Töchter, ein 

Zahn ging ihr bereits drei Jahre in der 

Ewigkeit vorauf. Möge sie iu Frieden 
ruhen. 

Iliichter A. A. Wasch beiviliigte ans 

Montag das ishescheiduugbgesuch von 

srrau Mar« riioseuthal und beiviliigic iln 
Einm- Alintonn, weichen Mar bezahlen 
musi- 

Asn Sonnabend betauieu wir Nach 
mitt, daß Liibert Reuters-, Hohn non 

itshn :iieiuera, durch daa Scheut-u set 
m Pferde-z zu schaden tuiu «iks. der 

i z. Elsas-te tlt Weithi, ulo er zur 

L ritule ritt, jede-nie da-) Wert-, nsodei 
Esset Sattel iniiiauL Trt Junge wurde 

tust einein Zins-it ini Lieigbuttei imntseulx 
«nit«iendlutt. ist«-) der Schuh muss Or 
svurde tu beiviitsetivieni zustande von 

Ort-nun Paris aussieht-bin nnd tin-n 

neu-u Denn getragen s ou neun- sub 
Haw, dau mit ersdiu singe s. srsie Iia 
. und ist«-licht ist-wer nettes-i wann 

«i Mitlds IMO dem Weint-U EVEN-ibid 
.drltiihrt wo die Irrt-e itxxi us« sei-en 
Hi elusiten i).-Wu .«( It « Jus-des- ibsii 
.- iUlqe Rette tin-z 
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OMW du Its-w III-It WM 
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Bezahlte Lokal - Rotizem 
Dr. Regan , Über 

zilters Laden. 

Augen untersucht und Brille richtig 
angepaßt. Trei. Bleick E Peters. 

Dauerhafte Draht Corn Crin bei 

Fryiliire’g. 
Statt Dray Line, lcollier ck Brauch 

Telephoniert No. A im. 

Für eine Stunde wirklich angesich- 
sner Unterhaltung geht nach dein Star 

Theater-. CI werden Euch dort nur die 
besten Bilder gezeigt, die zu haben sind. 

Zahuarzt. 
Telephon W. 

Macht das neue Kleid in der Keister 
Damen -Schueiderlchule, welche am st. 

Januar in ver alten Germania Officg 
eröffnet wird. 

Pittgburgh Perieet Field Fenee in· 
irgend einer Größe und Menge bei 

Fryiiiire’0 

s Gute Mahlzeiten zu jeder Stunde iuf 
xGrayJ Nefteurant. Kommt und ver-i 
facht die Küche det- nenen vortrefflichen 
Chef-. 

Da ich ietzt meine Frühjahrslifte fiir 
Anftreichen und Tepezieren aufmache, 

iiode ich alle, die solche Arbeit getan he- 
ben wiinfchen, ein, mich zu befuchen nnd 

ihre Namen auf die Lüste zu fehetn 
W. O. Speneer, 

Anfireicher und Tepezierern 

Habe soeben eine neue Auswahl von 

Bis Ben Weckuhren erhalten. Diesel- 
ben find von mir« readinfted und getiit 
ivordeuund kosten INSO das StM.f 
Andere Weckuhren von soc an auf-» 
mütte. A. L. Schröder. i 

Wenn Jhr eine gute Lichtaulage au i 
Eurer Form hoben wollt, die Euch ab- i 

folute Zufriedenheit giebt, werdet Ini 
dein Blaugait bekannt, bevor Ihr eine 

andere Lichtaulage kauft. Sehet Willepd 
Momrer in der hiesigen Gasenftalt. 

Wenn Ihr gutes Roggenmehl wollt, 
geht nach Vanghu if- Sou. 

Solvet ist zn haben bei Vaughn å 
Voll. 

Zu verkaufen:——Ztvei Lotten, Hans nnd 
Stall, LD Blocks vom Opera Hang- 
ksxt75. L. C. Walling. 

Fiir Anstreicherarbeiten, fowie Tape- 
zieren nnd Dekoriereu feht 6«. L. Dur- 
bin. Alle Arbeiten garnntiert. Telepho- 
niert 141. 

Jetzt ift die Zeit Stock Dip tu inu- 

fen. Verfacht Watiins Stock Tip. 5 

Gol. sit-Ub- Teiephouiert 21 l. 

Kommt und eßt eine gute Mahlzeit 
in J. Cz DostettteroReftauruuL Wir 

versuchen Euch dno Beste zu fervieren, 
ums Neid taufen kauu. Ein Versuch 
wird Euch überzeugen. 

Bringt Euren Ratt-n nach« ver alten 

inveriiiifigen beruht-d Statioik Sie 
haben ihn stetig. Jitt liube ihn nötig- 
Jtn bebt daoisield ittitig,deoi)olb bringt 
ihn hierher. rit. Vi. Vetteln 

Bevor Ihr Eure tsarpeuter Arbeiil 
ausgeht. tofituuo un Guten Endein 
kaum-u. Wir antun-irren erttttaiiine 
tiktmr ttooeita Bros. i 

bade Uni- Vutchel sauft-user Nin-est 
Mitten limitaqu sonsten tu vertan 
seu. Fern-u tin-sei t 

tu veriutttm its-sen eiekmkbenj Mut-It mit In Lumpen nnd Bett-in 

mishfttdteiht Lein sitt Kante with 
oem tin-spinnt Theater I 

s Mk- dioksism Ieis- «UI Russ- 
Im but-IF III-ums- su m TM 
sum Ha IN wish-m usw- 
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Wurdeuv rhaftet 
Erlebnisse franzöfifkhcr 

f Luftfchiffcr. 
—- 

! Spanifcher Botfchafter verklagt. 

; Paris, 22. März. Drei französi- 
« 

sche Luftschifser namens Destrecher, 
Gubois und Letellier haben sich ge- 
stern mit einer Beschwerde an den 

französischen Aerollub gewandt. Sie 
stiegen am legten Montag in einem 
Rundballon in SaintsCloud bei Pa- 
ris auf und wurden von einem star- 
ken Westwinde iiber Nordostsranks 
reich, einen Teil Belgiens und Luxems 
burgs in die Gegend von Teier getrie- 
ben, wo sie landeten und sogleich von 

s dem Schulzen des Dorfes Jndenheims 
Tsistiert wurden. Der Schutze habe, 
s wie in der Beschwerde behauptet wird, 

die Militiirbehörden benachrirhtigtx 
Idarauf seien mehrere Osfiziere trn 

Auto angelangt und hätten die drei 

I Lastschiff-r file verhaftet erklärt. Die» 
»Franzosen wurden genau untersucht, 

ebenso ihr Gepiiet und die Gondel des 
Ballons, worau man sie mittels Auto 
nnd dann im Eisenbahnzug nachTrier 
ins Militarlazarett befördert habe, 
um sie dort die Nacht und den sol- 
genden Tag iiber ,,gefangen« zuhalten. 

LDann habe man ihnen ohne Ent- 
; schuldigung gesagt, daß sich nichts 
jBerdiichtiges vorgefunden habe, wor- 

auf ihnen nach Erledigung von sechs 
Mart für die Bewachung ihres Bal-. 
lons, die Erlaubnis erteilt worden sei, 
abzureisen. Die Drei behaupten auch, 
inzwischen hätten unbekannte Hände 
mehrere Schnitte mit dem Messer in 
die Ballonhülle gemacht. Sie geben 
zu, unterwegs Photographien gemacht 
zu haben, die von den Behörden be- 
sichtigt wurden- 

Paris, 22. März. Der ehemalige 
spanische Botschafter in Paris, Perez 
Caballero, der, wie erinnerlich sein 
dürfte, vor kurzem von seinem Posten 

I zurückgetreten ist« weil er in die süd- 
spanische Bodentreditschtvindelassiire 
verwickelt worden war, hat nun auch 
noch Prozesse mit einem halben Dut- 
zend Nahrungsmitteliieseranten seines 
Stadtviertels in Batignolles an den 
hals bekommen Schlächter, Bäcker, 
Wurstmacher usw. haben zwei oder 
drei Deputierte, die gleichzeitig Ad- 
vokaten sind, für ihre Sache gewon- 
nen, und die Affiire wiro demnächst 
wohl die Pariser Zivilgerichte beschäf- 
tigen. Die Lieferanten behaupten, 
nicht bezahlt worden zu sein, und die 
Gesamtschuld soll sich auf rund 3000 
Mark belaufen. Der Botschafter er- 

klärte aber, er habe kürzlich seinen 
Hausmeister entlassen und vorher alle 
Ausgaben mit ihm geregelt. Wenn 
der Mann Schwinden-ten begangen 
und seinerseits die Lieferanten nicht 
bezahlt habe« so sollten sich die Gläu- 
biger an ihn wenden. Ihn, den Bot- 
schafter, gehe das nichtg mehr an. 

Gründe der Armut 
Wurm vor Gefahren cineo heranwach- 

senden schwachsiunigeu Geschlechte. 
Denver, Colo» ZU. März Pro- 

fessor J. Vl. Vuihee hielt gestern 
abend hier vor den Mitgliedern des 
Frauentlubv und deren Freunden ei- 
nen Vortrag iiver das The-na: »Die 
Ursachen der Aruiut«, lsr sagte, 
daß seiner Ansicht dem Lande die 
ariifite Gefahr von einem lchnmchsins 
niaen titesriilertit drohe und dnsr zur 
«tldi»iiiduitn dieser mefuhr die Mars- 
sten titlnskreaeln iur Anwendung toan 
men sollten. »Viele «slersoiien", sagte 
der Professor wörtli.t), »die wir nur 

inr stunmfsinnig halten« sind in Wirt- 
!i.nteie i:t:ns.niiskm!4.s. send essen dieser 
tttnise von Leuten tounuen meiner 
Viniirtrt ist-it dir usertirtt der »T«itnm 
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